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SSotfrüljltttg
©s fällt tbie Stbenlbbatwnerurtig
öonit fnnunef nebetn unb roeicf),
ber faute Sag oerftwrnnet,
einem müiben Jü reibe gteicf).

5lur unficfjtbar bernieber
oom 2BipfeI im teeren f>ag
burrf) rafcbelnbe Blätter bes Boriatjrs
ruft einer Druffel Schlag.

Sie ©ölte löft ficf> riefelnlb
in Dropfen feurtjt unb facht;
auf einfamem SBege befällt mich
"bie 'bunfetnb einfame 9tad>t.

Mir aber ift füfj unb fonniig
öon Î räumen bie Seele betoegt,
mie feiig oor feinem (Beburistag

- ein Ätrtb sum Schlafen ficb fegt.
30 ifbeim 3 en feu.

SBinterabenb

fDer ÜHbettb bämmert, bnnHe ©chatten fteigen,

träume fpielen mitbe btircf) ben IKaum —
träume non ©omte unb rcel>eiibem 2Bmb.

(Sin Sachen Hang l>ell, unb leudEttenb

fîanben bie blauen 23lüten im ©ommer

(Se fnatft leife im $amin.

flammen fieigen unb fmfen. 3^ ©cl>ein

fällt weif über ben 23oben I>m —
liegt rot auf ber fcfnnalen btinflen ©eftalt

— tautïtf allee in warme ©Int

Vorfrühling
Es fällt «die Abenddämmerung
vom Himmel nebeln und weich,
der laute Tag verstummet,
einem müden Kinde gleich.

Nur unsichtbar Hernieder
vom Wipfel im leeren Hag
durch raschelnde Blätter des Vorjahrs
rust einer Drossel Schlag.

Die Wolke löst sich rieselnd
in Tropfen feucht und sacht;

auf einsamem Wege befällt mich
die dunkelnd einsame Nacht.

Mir aber ist süß und sonnig
von Träumen die Seele bewegt,
wie selig vor seinem Geburtstag

- ein Kind zum Schlafen sich legt.
Wilhelm Jensen.

Winterabend

Der Abend dämmert, dunkle Schatten steigen,

Träume spielen müde durch den Raum —
Träume von Sonne und wehendem Wind.
Ein Lachen klang hell, und leuchtend

standen die blauen Blüten im Sommer

Es knackt leise im Kamin.

Flammen steigen und stnken. Ihr Schein

fällt weit über den Boden hin —
liegt rot ans der schmalen dunklen Gestalt

— taucht alles in wanne Glut
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